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gen aus nächster Nähe verfol-
gen können und mit dem am-
tierenden Bürgermeister
zwölf Jahre produktiv zusam-
mengearbeitet“.
Zum 1. Juli 2013 war

Stumpfecker „auf eigenen
Wunsch“ bei der Verwal-
tungsgemeinschaft ausgestie-
gen, weil „ich im Leben noch
einmal etwas anderes machen
wollte. Da hatte ich noch
nicht die Absicht, als Bürger-
meister zu kandidieren.“ Mit
seiner Teilzeitanstellung bei
der Privatwaldgemeinschaft
bekam er nicht nur „flexiblere
Arbeitszeiten“, sondern
konnte in gewisser Weise
auch sein Hobby zum Beruf
machen. Denn der 46-Jährige
hält sich viel in der Natur auf:
Er geht in seiner Freizeit ger-
ne zum Holzen, außerdem
fährt er Rad, wandert in den
Bergen und ist auch bei der
örtlichen Bergwacht aktiv.
Darüber hinaus lenkt er der-
zeit als Kleingewerbetreiben-
der noch stundenweise einen
Bus und fungiert als Fahrleh-
rer. Wie es nach dem 16.
März, dem Tag der Kommu-
nalwahl, bei ihm weitergehen
wird, steht in den Sternen,
aber Stumpfecker hat ja
„nichts zu verlieren . . .“

voraussichtlich auch erst im
Januar stattfinden“, erklärt
der Vorsitzende der Privat-
waldgemeinschaft Unteram-
mergau. Dessen Ausschuss
hat Stumpfeckers Entschei-
dung, für das Amt des Bürger-
meisters zu kandidieren, übri-
gens bereits abgesegnet, „weil
hier kein Interessenskonflikt
absehbar ist“. Seine Familie
stehe ebenfalls hinter seinem
Entschluss. Und das, „ob-
wohl ich weiß, was auf mich
zukommt“. Schließlich arbei-

Wieder Lust auf Politik
Robert Stumpfecker jun. (46) tritt für die FUZ als Bürgermeisterkandidat in Unterammergau an

17 Jahre lang in
der Verwaltung
der Gemeinde tätig

tete Robert Stumpfecker jun.
17 Jahre bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Unterammer-
gau und war von 2005 bis
zum Sommer dieses Jahres
Geschäftsleiter. In dieser Zeit
hatte sich der jetzige Bürger-
meisterkandidat, der vorher
schon Mitglied der FUZ war,
komplett aus der Politik zu-
rückgezogen: „Es war mir
sehr wichtig war, Neutralität
zu wahren. Dennoch habe ich
in dieser Position natürlich
alle politischen Entwicklun-

VON MICHAELA FELDMANN

Unterammergau – „Ich habe
eigentlich nichts zu verlieren.
Wie es kommt, so kommt’s“ –
gelassen spricht Robert
Stumpfecker jun. aus, was ihn
in jüngster Zeit „intensiv be-
schäftigt hat“. Nun ist die
Entscheidung bei dem
46-Jährigen gefallen: Er geht
für die Freie Wählergemein-
schaft „Für Unterammergaus
Zukunft“ (FUZ) als Bürger-
meisterkandidat ins Rennen
und tritt damit gegen den
Amtsinhaber Michael Gans-
ler (FDU) an. Er sei von meh-
reren Bürgern angesprochen
worden, erklärt Stumpfecker:
„Ich wurde aber nicht überre-
det. Die Initiative ging letzt-
lich von mir aus. Ich finde
einfach, die Bevölkerung soll-
te die Möglichkeit haben, ih-
ren Bürgermeister wählen zu
können.“
In den Wahlkampf geht der

Familienvater (verheiratet mit
Ehefrau Regine, zwei Söhne,
eine Tochter) „völlig emoti-
onslos“, und zunächst auch
ohne Wahlprogramm. „Das
wird erst in den nächstenWo-
chen von den Mitgliedern der
FUZ erarbeitet. Unsere Auf-
stellungsversammlung wird

Eine schöne Aussicht genießt Robert Stumpfecker von sei-
ner Wohnung aus. Wie es sich mit dem politischen Blick-
winkel verhält, wird sich im Frühjahr zeigen. FOTO: FEM

AKTUELLES
IN KÜRZE

BAD BAYERSOIEN
Weihnachtliches
Konzert
Das umfangreiche Jahres-
programm des Kunst- und
Kulturvereins in Bad Bay-
ersoien klingt am kom-
menden Sonntag, 8. De-
zember, um 20 Uhr in der
Gunklstube mit einem
Konzertabend aus. Die
„Bach-Bänd“ aus Hohen-
furch spielt weihnachtli-
che Werke mit Stücken
von Komponisten aus aller
Welt. Ihr Repertoire reicht
von Jazz, Dixie, Swing und
Pop bis hin zu Klezmer-
Musik – Eintritt frei. hut

BAD KOHLGRUB
Reindl-Lifte nehmen
Skibetrieb auf
Beste Pistenverhältnisse
herrschen an den Reindl-
Liften im Bad Kohlgruber
Ortsteil Sonnen. Somit
geht die Anlage mit Ski-
schule und Skiverleih ab
sofort in Betrieb. Die Öff-
nungszeiten: Montag bis
Freitag von 13 Uhr bis
16.15 Uhr, Samstag und
Sonntag von 9 Uhr bis
16.15 Uhr. Weitere Infos
unter Telefon
08845/9213. hut

OBERAMMERGAU
Nikolausschießen
der SG Hubertus
Die Schützengesellschaft
Hubertus in Oberammer-
gau lädt ihre erwachsenen
Mitglieder heute Donners-
tag und morgen Freitag, je-
weils ab 19 Uhr, ins Schüt-
zenhaus zum Nikolaus-
schießen ein. Die Vor-
standschaft hofft auf rege
Beteiligung. hut

HUNDESPORT

Tanz und Tricks
der Vierbeiner
in Turnierform

Oberammergau – Hunde,
die sich zuMusik bewegen
und dabei verschiedene
Tricks zeigen – dies kann
am Wochenende in Ober-
ammergau bestaunt wer-
den. Am Samstag, 7. De-
zember, finden dort von
10.30 Uhr bis 17 Uhr in
der Halle B (hinter der
Passionswiese) das 1. Am-
mertaler Longieren-Mu-
sik-Turnier sowie das
„JAD Dogs-Turnier“ statt.
Los geht’s mit dem Lon-
gieren zu Musik, anschlie-
ßend haben die „JAD
Dogs-Starter“ ihren Auf-
tritt. Darunter versteht
man eine Mischung aus
Dogdance, Longierarbeit
und Agility – eine perfekte
Kombination aus rhythmi-
scher harmonischer Zu-
sammenarbeit, flotter Be-
wegung und Distanzar-
beit. Zuletzt starten dann
die Dogdance-Fun-Klas-
sen. Am Sonntag, 8. De-
zember, findet von 10 Uhr
bis 16.30 Uhr wieder in
der Halle B das 8. Ammer-
taler Dogdance-Turnier
statt. Zuschauer sind an
beiden Tagen bei freiem
Eintritt willkommen. hut

KOMMUNALWAHL 2014 ..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................✘

Eine neue Liste:
„Die Mitte“

Bad Kohlgrub – Eine neue
Wählergruppierung hat sich
in Bad Kohlgrub gebildet: Sie
nennt sich „Die Mitte“ und
wurde von Hans Reindl jr.,
der im Ortsteil Sonnen da-
heim ist, ins Leben gerufen.
Bürger des Kurorts, welche
die Gruppe und deren Pro-
gramm näher kennenlernen
wollen, sind zu einem Info-
Abend am Samstag, 7. De-
zember, um 20 Uhr ins Kur-
park-Restaurant eingeladen.
Interessierte, die mitarbeiten
möchten, können sich unter
Telefon 9213 melden. hut

Ferienhaus Fux
ausgezeichnet

Oberammergau – Für um-
weltverträgliches Wirtschaf-
ten und umweltbewusstes
Handeln ist jetzt das „Ferien-
haus Fux – Hotel garni“ von
Michael Fux in Oberammer-
gau mit der Urkunde Umwelt-
pakt Bayern ausgezeichnet
worden. Diese Ehrung nahm
im Auftrag von Umweltminis-
ter Marcel Huber der Stellver-
tretende Landrat Anton
Speer vor. Bisher beteiligten
sich im Landkreis 33 Betriebe
an diesem Projekt. hut

UMWELTPAKT ........................

EfO-Spende Eine Summe von 700 Euro hat die
junge Liste „Entschieden für Ober-

ammergau“ (EfO) für den neuen Spielplatz im alten Kur-
garten gespendet. Das Geld verteilte sich auf bauliche
Maßnahmen sowie auf ein Gestaltungsprojekt der örtli-
chen Schnitzschule. Hier wurden kleine Tiere aus Holz
gefertigt und dann im Bereich des Spielplatzes versteckt,
die nun eine Art Erlebnis-Suchpfad bilden. Unser Bild
zeigt Vertreter von „EfO“ (v.l.) Barbara Dobner, Kilian
Härtle und Martin Schuster. Nicht auf dem Bild Simon Fi-
scher, der das Projekt Spielplatz angestoßen hat. FOTO: FKN

NAMEN & NACHRICHTEN ............................................................

In München kräftig die Werbetrommel gerührt
Traditioneller Christkindlmarkt am kommenden Sonntag zum 42. Mal in Bad Kohlgrub – Auch junge Leute und Neubürger helfen fleißig mit

zertsaal mit Nikolaus-Be-
such. Um 15.30 Uhr eröffnet
MdL Harald Kühn den
Markt, der nur bis 18 Uhr
dauert. Essen und Trinken
gibt es jedoch bereits ab 14
Uhr in großer Vielfalt zu kau-
fen. Neben deftigen Speisen
wie Fisch- und Bratwurstsem-
meln oder Brennsuppe wird
auch wieder allerlei Süßes an-
geboten: Krapfen, Lebku-
chen, Waffeln, Kletzenbrot,
gebrannte Mandeln und Ma-
ronen, Schokofrüchte und
vieles mehr. Dank eines aus-
gefeilten Zählverfahrens
rechnen die Organisatoren
bereits um 20 Uhr mit der Be-
kanntgabe des Erlöses.

MICHAELA FELDMANN

Gestecke binden
Am Freitag, 6. Dezember, 13 Uhr,
werden für den Christkindlmarkt
in der Wandelhalle Weihnachts-
gestecke gebunden. Die Frauen-
gruppe ist für jede Hilfe dankbar.

eingespielten Team organi-
siert er den traditionellen
Markt zwischen Rathaus und
Haus der Kurgäste. Die bei-
den freuen sich, dass sich ne-
ben den seit Jahren engagier-
ten Freiwilligen auch junge
Leute hier mit einbringen. So
gibt es heuer erstmals einen
Stand, an dem Caipirinha
und Rahmfleckerl verkauft
werden. Auch Neubürger, die
ihren Zweitwohnsitz hier ge-
meldet haben, lieferten Plätz-
chen und Handarbeiten ab.
So kann der Bad Kohlgru-

ber Christkindlmarkt wieder
mit einem breiten Warenan-
gebot, bei dem alles selbst ge-
fertigt wurde, glänzen. Nicht
fehlen dürfen natürlich auch
heuer das Café Christkindl im
Kursaal, die Tombola (mit
650 Preisen), das „Sau-Schät-
zen“ und für die Kinder Kut-
schenfahrten, ein riesiger Ad-
ventskalender und um 16 Uhr
ein Kasperltheater im Kon-

Bad Kohlgrub – Über 1000
Marmeladengläser, gestrickte
Socken, unterschiedlichste
Mützen, modische Acces-
soires, Dekorations-Artikel,
robustes Holzspielzeug und
eine Vielzahl verschiedener
Leckereien warten am kom-
menden Sonntag, 8. Dezem-
ber, wieder für die gute Sache
auf Käufer. Bereits zum 42.
Mal kommt der gesamte Erlös
eines der ältesten Christ-
kindlmärkte Bayerns behin-
derten Menschen und deren
Familien zugute.
Nachdem die Bad Kohlgru-

ber heuer ja auch einen Glüh-
weinstand auf dem großen
Münchner Christkindlmarkt
betreiben und dort fleißig mit
Plakaten für ihren Markt wer-
ben, könnte es schon sein,
dass sich auch Besucher aus
der Landeshauptstadt auf den
Weg zu uns machen“, vermu-
tet Josef Schöttl. Zusammen
mit Franz Urbin und einem

Über 1000 Marmaladen-Gläser gibt es beim Bad Kohlgruber Christkindlmarkt zu kaufen. Aus-
gezeichnet wurden sie in der Obstpresse von (v.l.) Josef Schöttl, Doris Mangold, Centa Schus-
ter, Marianne Gundlfinger und Franz Urbin. FOTO: FEM

knapp, und mit nur wenigen
Punkten Unterschied hoben
sich die drei Besten von den
anderen ab. Rotary-Präsiden-
tin Ilse Göhmann sagte tref-
fend: „Wir hätten Euch am
liebsten alle einen ersten Preis
überreicht, so gut wart ihr!
Die Bewertung war unheim-
lich schwer.“
Den ersten Platz belegte

schließlich Nina Staab von
der Grundschule Großweil,
Zweite wurde Paula Ehr-
mann aus Oberammergau
und Dritter Elias Hilse aus
Uffing. Die drei Sieger beka-
men Bücher und ein Memo-
ry-Spiel. „Die restlichen Teil-
nehmer sind alle Vierte“, er-
klärte Organisator Rolf Zi-
gon, der den Wettbewerb nun
schon zum fünften Mal orga-
nisiert hatte. Mit kleinen Prä-
senten und glücklich, dass die
Anspannung vorbei war, wur-
de die Gruppe mit Eltern und
einigen Lehrern, die sie be-
gleitet hatten, von Rotary
noch zum Essen eingeladen.
Siegerin Nina Staab wird

nun den hiesigen Distrikt im
Februar in Bad Wörishofen
bei der nächsten Ausschei-
dung vertreten, und wenn sie
weiterkommt, im Mai zur
Endausscheidung fahren. ezi

bald“ ausgesucht worden. Es
handelt von einer lustigen
Mäusetruppe, die so allerlei
Abenteuer zu bestehen hat.
Eine fünfköpfige Jury ver-

gab dann Punkte für Lesetem-
po, Betonung, Lebendigkeit
und so weiter. Doch die Fina-
listen unterschieden sich nur
wenig, alle hatten für die 4.
Klasse ein sehr schnelles Le-
setempo. Das Ergebnis war
dann auch entsprechend

Bad Bayersoien – Viele Viert-
klässler im Landkreis fiebern
inzwischen jedes Jahr dem
Vorlesewettbewerb des Rota-
ry-Clubs Murnau-Oberam-
mergau hin. Jede(r) will mit
dabei sein, aber jede Haupt-
schule im Landkreis darf nur
den oder die Beste zu der
Ausscheidung schicken. Es
ist dann schon etwas Beson-
deres für die Zehn- und Elf-
jährigen, wenn sie es tatsäch-

Nina liest am besten im ganzen Land(kreis)
ROTARY-WETTBEWERB .................................................................................................................................................................................................

Die drei Gewinner des Vorlesewettbewerbs – in der Mitte vorne Elias Hilse (Uffing), Nina
Staab (Großweil) und Paula Ehrmann (Oberammergau); dahinter Korbinian Schwarz (Bad
Bayersoien), Ferdinand Seidl (Murnau), Thomas Bauer (Huglfing), Lilli Schmidt (Murnau), Ale-
xandra Holl (Saulgrub-Alternau) und Charlie Wimmer (Bad Kohlgrub) – in der dritten Reihe
Rolf Zigon und Ilse Göhmann vom Rotary-Club. FOTO: EZI

lich geschafft haben und no-
miniert sind.
Auch dieses Jahr beim

Kreisentscheid im Parkhotel
Bad Bayersoien mussten die
neun Auserwählten der Schu-
len aus einem, ihnen unbe-
kannten Text jeweils fünf Mi-
nuten vorlesen, bis eine Glo-
cke sie erlöste. Die Reihenfol-
ge war vorher ausgelost wor-
den. Dieses Mal war das Buch
„Der überaus starke Willi-


